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Hughe wird zum Vorwurf
gemacht, das? er nach den Stimmen
der Vindestrichler- - angelt. Das ist
doch bestimmt besser. als wenn ein
Präsidentschafts-Kaudida- t wie Wilson
ossen erklart, da er mcwn&ma
ler verachtet und nicht will, !& sie

für ihn stimmen.

Wenn Wilson siegt, unter

liegen die Deutschen und zwar für
immer. Denn wenn ihr schlimmster
Feind bei der Wahl durchdringt, dann
wird es im ganzen Lande . heilen:
Wir brauchen uns uin d Deutschen
nicht zu küminern: wir können ihnen
alles anthun, was uns beliebt, denn
nvim Wilson gesiegt hat, so ist das
ein Beweis, dasz sie kein? Macht ha.
den, sich gegen ihre Feinde zu wehren

Hindenburg führt, wie aus
den Depeschen ersichtlich, einen kräf
tigen Ärieg an der östlichen Front
und zwar mit gutem Erwlge, uin
dort sich Luft zu verschaffen, ehe der
Winter anbricht, den er gänzlich der
Bezwmgung der Franzosen zu sind-ine- n

beabsichtigt. Die Londoner Te
peschen gelvn zu, dag die Rumanen
verloren sind, so 'Mi jetzt die Aufgabe
nur noch darin besucht, die Russen
wieder aus der Bukowina hinauszu
werfen, womit gestern ein guter An
fang gemacht worden ist, so daß ein
kräftiger Borstosz bei Verdun in naher
Aussicht steht.

Die Farmer sind mit dem Be

streben der Hausfrauen, den Preis
des Brodes durch ein Verbot gegen
die Ausfuhr von Weizen zu vermahl
feilen, nicht einverstanden, wie ja das
leicht zu versleheil ist, aber sie machen
einen Gegenvorschlag, der sich Kören

lädt und dahin geht, die Ausfuhr von
UlJiuiition zu verbieten. Das würde
den ftncg bald zu Ende bringen und
durch Bestellung der Felder in Eu
ropa wieder normale Weizenvreise
sichern. Dieser Vorschlag ist sehr
gut und er ist auch wiederholt Wilson
gemacht, aber von ihm nicht blos mit
Entschiedenheit, sondern sogar mit
Entrüstung zurückgewiesen worden.
Dieser Friedensengel will den Krieg,
weil er aus die dankbare llmerstütz
ung der Munitions-Arbeite- r und fpe.
ziell der Munitions Fabrikanten
rechnet.

Die Reden, die Wilson als
Rektor der Princeton Universität
inelt, werden als Beweis angeführt,
das; er bis vor Kurzem ein ausgespro.
chencr Feind der Arbeiter war. In
einer Rede sagte er: Ich bin ein
entschiedener Befürworter der offenen
Werksiänen." In einer anderen Rede
sagte er: Tas Prinzip des a,nerika
iiischen Arbeiters ist, siir hohe Bezah
hing wenig zu leisten. Tas nennt
man llnions.Regel." Aus diesen Re.
den wird gefolgert, daß Wilson jetzt
lediglich 'aus politischen Gründen in
Arbt'iierfreundlichkeit macht. Die
Folgerung ist richtig und mit eben
solcher Bestimmtheit ist vorauszuse

' hen, daß, falls Wilson wiedergewählt
werden sollte, er sich wieder als ein
Feind der Arbeiter erweisen wird,
ftwn hnite fält und morgen warm,
heute das und morgen jenes, ist das
hervorstechende Merkmal von 33üson-- 3

Karakter. ?!ur in einem Punkte ist
er standhaft geblieben und das ist
feine Ergebenheit gegen England.
Das hat ihn auch zu einem der

' schlimmsten Deutschen feinde gemacht,
der je auf dem politischen Schauplatz
der Ver. Staaten aufgetreten ist.

- Was an geheimnißvol.
len Vorgängen aus Griechenland
gemeldet wird, dürfte sich darauf

daß die Aüiirten, nachdem sie

die' Flotte jenes Landes gewaltsam
an sich gebracht haben, nunmehr auch

' das Landl)er zwingen wollen, in ihr?
Dienste zu treten ,und zu diesem
foff uin ?,rpirfi npnin him Qnnitt

. "X ' - . - I? k ' ' i ly
Konstantin geplant wird, der sich die

'ser Absicht widersetzt. .Höchst wahr
scheinlich wird es zu dem Schurken
streich kommen, der schon längst ge
plant worden ist, den König zu der.
isim--n lmh rne irr-H-P fftm'wnmn mii
Uenizelos als Diktator einzusetzen.

(S'm solch ungewöhnlicher Gewaltakt
laßt sich nur als die Folge einer hoch'
gradigen Verzweiflung erklären. Die
Lllliirten sind, in solcher Noth um Ka

nonenfutter, hab sie die paar Hun-
derttausend Kriechen, die sie erlangen
könnten, in ihre Heere einreil?en wol
len. WaS diese Hilfe werth ist, hat
sich an ntinanien gezeigt, das in
weniger als vier Wochen vollständig-- ! eine Verkürzung der Arbeitszeit oder
aufgcrieben worden ist. Es ist aber
nicht einmal wahrscheinlich, dak dieser
Plan gelingen wird, da die überwie.
gende Mehrheit des gricchisckzen Vol
kes auf Seiten des Königs steht lind
dessen Vertreibung lediglich eine Re
volution heraufbeschwöreir dürfte.

Als Ziele der republikanischen

Partei bezeichnet Wilson, dem Groß
kapital die Kontrole über die Banken
zu verleihen und ihm das Heer und
die Marine für Mexiko und andere
Länder zur Verfügung zu stellen.
Was den ersteren Punkt betrifft, so

wird die republikanische Partei es als
ihre erste Aufgabe betrachten, die
Bcnikgesetze dahin zu ändern, dasz dem
Wall Street Smrdikat. welches unter
Wilson noch mächtiger geworden ist
und die Banken entleert, um den Al
lrirten das Geld zu geben, die Hände
gebunden werden. In Meriko nnre.
Hughes das riesige Vermögen, nx'l
ches Amerikaner daselbst angelegt ha
den, in Sickierheit bringen und zivar
ohne das Heer dazu zu verwenden,
indem er den Merikanem sagen wird,
daß wenn sie nicht bald Ruhe schaffen,
so werde er sie herstellen. Unter einer
weiten Wilsonschen Administration

wird der Krieg in Mexilo sich noch

weitere vier Jahre hinziehen und
nicht blos alles amerikanische Geld
verloren gehen, sondern es steht auch
mit Gewißheit zu erwarten, daß die
europäischen Nationen dort eindnn
gen werden, um ihr Eigenthum zu
retten, nachdem ersichtlich geworden
ist, daß von Wilson hierin nichts zu
erwarten ist. Wenn Wilson noch vier
Jahre bleibt, wird sich noch etwas
bedeutend Schlimmeres als ein Krieg
mit Mez-iko-

. nämlich ein Krieg mit
halb Europa ereignen, daS die Mon-roeDoktr- in

bei Seite werfen wird.
da Wilson alle Pflichten, die auS die
ser Doktrin entspringen, vernachlas
sigt hat.

Die Entschuldigung, wel
che die englischen Behörden in Irland
für die Bestie Kupt. Bomen Eolthurst
vorbringen, daß er irrsinnig gewesen
sei, wird in ihren Berichten selbst wi
verlegt. Eolthurst hatte, wie der Be
richt zugesteht, Zivilisten in Dublin
ohne allen Grund erschießen lassen.
Eins seiner Opfer war der irländisäx?
Redakteur Skeffington. Wie die
Kommisfion, die den Mörder auf
Grund von Irrsinn entschuldigte, mit
theilt, hatte dieser sich auch einer ge- -

meinen Fälschung schuldig gemacht,
indem er ein von ihm selbst geschrie
benes hochverräterisches Dokument
Skesflngtvn in Me Tasche steckte, um
solcher Weise seine That zu rechtfer
tigen. Einen Mensäien, der eine Fäl
schung begeht, um einen Mord zu
verheimlichen, kann man doch unmdg?
lich irrsinnig nennen. Es liegt nichts
Anderes, vor, als die echt englische Be
stialität. wie sie sich in dem Sara
long" und dem King Stepben"Fall
bekundet hat. Ter edle John Bryce
hat den Teutschen in Belgien Schand.
thaten angedichtet und dann versucht,
psychologisch zu erklären, warum die
Deutschen Mörder sind. In dem vor
liegenden Fall und in dem Fall der
Baralong" und des King Stephen"

bandelt es sich idit uni erdichtete,
sondern um erwiesene Fälle. Der
edle John Brnce bat bieriiber noch
keine psychologische Erklcuung gelie
fert. Es ist das auch unnötbZg, da
zur Genüge bekannt ist, daß die Eng
länder, die von jeher Räuber gewesen
sind, mich nicht vor einem Morde zu
ruaschreaen.

Die politische Lage in Ohio.

Das demokratische NatianalKom
mittee macht ganz besondere Ansrrenl
gungen, Ohio für Wilson zu erobern
und erklärt, daß es des Sieges sicher
sn. Begründet wird das nüt der Be
hauptung, daß das Adamsonsche oder
richtiger Wüfoniche Gesetz zur Ver
Hinderung des Eisenbahn-Streik- s die
Arbeiter auf die demokratische Seite
gebracht habe, wie auch die befriedi
genden Verhältnisse in der Industrie
zu Gunsten von Wilson wirken, und
die armer seien von WUson begei
stert, weil er das Land vor Kriegen
verschont habe. Wenn das richtig
iväre, müßten die Demokraten siegen.
aber es i,l nicht richtig und es ist auch
nicht ' nkbar, daß Arbeiter und Far
rner durch die unwahren Angaben
Wilsons und der demokratischen Par
tei getäuscht werde könnten. Das
Adamsonsche (besetz wird den Arbei
tern, die nicht an Eisendahnen be
schäftigt sind, nichts nützen, sondern
ihnen schwer schaden, denn das Gesetz
hat keine Verkürzung der Arbeitszeit
bewirkt, wie die Demokraten behaup
ten, fondern .eine Lohnerhöhung,
welche die Arbeiter, da sie die größte
Iabl der Verbraucher bilden, zu tra
gen haben werden. Die Mehraus.
gäbe, welckie die Adamsonsche Bill
bewirkt, wird auf hundert Millionen
Tollars das Jahr geschätzt. Es ist
sclbswerstandlich, daß die Eisenbahn
gesellschaften dafür durch einen
Frachtaufschlag entschädigt werden,
den ebenso selbstverständlich die Kauf.
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lente auf die Berbranckier, also zum
größten Theil auf die Arbeiter ab.
wälzen. Auch ist nicht dciikbar, daß
die Arbeiter ill andere Betrieben, als
den Eisenbahnen ,voin Präsidenten

einen Lohnausschlag erhoffen könnten,
denn was der Präsident zu Gunsten
der Eisenbahner durchsetzen konnte,
vermag er nicht für die übrigen Ar
deiter zu erlangen. Womit erwiesen
ist, daß die Arbeiter keinen Grund
haben, dem Präsidenten für die
Adamsonsck) Bill dankbat7su sein.

Was die Prosperität betrifft, so

besteht sie zumeist in den Munitions.
Fabriken. Diese werden nach dem
Kriege alle geschloffen werden und die
Arbeiter genöthigt sein, sich nach
neuer Beschäftigung umzusehen. In
verschiedenen anderen Betrieben be

steht ebenfalls Prosperität, "soweit
durch den Krieg die Einfuhr aus dm
verschiedenen Ländern gehemmt wird.
Wenn der 5irieg zu Ende ist. stehen
die Miiiitionsarbeiter. die neue Be
schäftigung suchen müssen und die Ar
beiter, die iu den jetzt prosperirenden
Fabriken besckmftigt sind, dem Wilson
schon Tarif gegenüber. Wie dieser
sich bewährt hat, baben wir vor Aus
bruch des Krieges gesehen. Die aus
ländischim Zufuhren nahmen riefen
haft zu. In allen großen Städten
herrschte solche Notblage, daß ein
groszer Tbeil der Arbeiter von offend
licher Mildthätigkeit lelvn, d. h. dabei
halb verhungern mußte. Daraus
kann man sich ein Bild machen, wie es
nach Beendigung des Krieges aus
sehen wird. Europa ist durch den
Krieg völlig verannt. Die ans denk
Kriege heimkehrenden Soldaten wer
den um jeden Lohn arbeiten, um sich

vor dem Hungertode zu bewahren.
Tie so billig l?ergestcllten Waaren
nvrden Nne eine Fluth in unser
Land einbrechen, da der Wilsonsche

Tarif viel zu niedrig ist, um sie aus
dem Lande herauszulialten. Den Ar
britern kann unmöglich die Gefahr
unbekannt fein, die ihnen bevorsteht,
tivnn die amcrikanisck) Industrie der
schonungslosen Konkurrenz deö Aus.
landcs durch einen demokratischen Ta
rif ausgesetzt ist.

Den Farmern vorreden zu wollen.
daß Wilfoil sie vor dem Kriege be
nxahrt habe, ist nichts anderes als
eine Beleidigung ihrer Intelligenz.
Das Land stand hart am Rande eines
Krieges mit Deutschland. T Prä
sident bot allen Einfluß mf, den er
besitzt, um vom Kvngvc'ß eine Kriegs
erklärung zu erlangen, fckMterte ba-
un dessen Weigerung, da er die Ein
fiäit besaß, daß, nachdem Deutschland
alleS Möglici zugestanden hatte, es
ein niOTzeihnches Verbrechen an der
amerikaniscten Nation tväre, die
5triegserklärung, auf roelche der Prä
fideiit hinarbeitete, zu bewilligen.
Dabei ist noch nützt einmal die Sicher
heit gegeben, daß ein Krieg nicht aus
brechen wird, wenn WUson in der
Herrscisaft verbleibt, da deutlich zu
erseln ist. wie er beständig auf eine
Gelegenheit lauert, um einen Kriegs,
fall mit Deutschland herbeszu führen.
So oft die Versenkung .eine englis-

chen Schiffes stattfindet, läßt der
Präsident sich haarklein berichte, ob
alle seine Verordnungen über den
Tauchbootkrieg buchstäblich befolgt
worden sind, was doch deutlich erken

n? nläßt, daß er irgend ein Versehen,
wie es kamn zu vermeiden ist, als
Ärlegsfall benutzen will. Zu erin-
nern ist auch daran, daß die Farmer
sich auf eitle dauernde Erhöhung ihrer
Frachrrechnungen gefaßt machen kön
neu, tvenn die Eisenbahnen einen
,vracl'tausscklag fordern, um sie für
tie höheren Löhne, die sie jetzt zahlen
müssen, zu entschadlaen. Tafz das
nicht ausbleiben wird, ist feststehend.
da Wilson den Eisenbahnen diesen
Frachtaufschlag versprochen und blos
bis nach den Wablen hinausgeschoben
hat, damit die Farmer nicht iner
km, wie er sie beglückt Hat. Sie wis
sm es aber jetzt schon und auch in bie- -

sein Falle ist nicht denkl'ar, daß sie
dem Proiidmten für die Pertlieue
rung der Transportkosten von Farm
Produkten dankbar sein werden.

Für die Teutschen tritt noch ein be.
sonderer Grund Hinzu, fat) gegen Wil
son zu wenden. Wmn dieser siegt,
sind die Teutsclvn für alle Zeiten ge
schlagm. Er Hat die Teutschen schwer
beleidigt, er bat sie Bindestrichler und
LandesverrLtHer genannt, nicht in der
Hitze des Augenblicks, sondern mit
planmäßiger Ueberlegung. Er will,
indeiri er die Teutsckvn bekämpft, die
,inolvnotliings in allen Parteien auf
seine Seite bringen mrd den Teuts-

chen dm Beweis liefern, daß sie keine
politische-- Macht besitzen und man sie
daher ungestraft mit Füßen treten
kann. Ein Sieg Wilsons würde in
dm Augen aller Amerikaner, die dm
Haß Wilsons theilen die Ueberzeu
gung bringen, daß Wilson durch sei- -

nen Sieg die Machtlosigkeit der Deuts-

chen ermiesen hab? und sobald das
geschehen ist, wird nichts unterlassen
werden, um die Teutsan zu Boden
zir treten, denn es ist eint leider un
bestreitbare Tlmtsacke, daß die Deuts-

chen immer gezwungen waren, für
ihre Reckne zu känlpfm und daß man
ihnm diese nur auf Grund der An
ncrlmie zugesmnd. dcrß sie ek in ihrer
Macht habm, mit denen wett zu wer- -

den, die ihnen ihre Rechte verweigern..
Ein Sieg WilsonS würde aber die
Anficht hervorrufen, daß ; die Deut,

schen keine Macht mehr besitzen und
man demnach sie nicht mehr zu peach
ten braucht.

Angesichts solcker Verhältnisse ist
es die licüige Pflicht eines jeden
Deutschen, mit allem ihm zu Gebote
stehettden Einfluß Wilsons Nieder
läge zu sichern.

Protest
Ellieben tteschöftileute gegen den Bt

trieb der Hochdruck-Wasserleitun- g

' mit dem Gravitationssystem.

Die hiesige GesckäftKmelt ist' mit
dem Plan der nadtischen Behörden.
die Hochdruck-Wasserleitun- g vermiß
lclst des Gravitionsfyftemö zu be

treiben, nicht 'ciiiverstanden.
Diese Thatsache trat geilern zu

Taoe, als eine Abordnung, welche sich

aus dem Sicherlvitskommittee deS

Busineß Mmö Elubs, dem gleichen
Kenmiittee der .andx'lskammer und
Herrn Alfred Btttrnan vom City Club
beim Bürgermeister Puchtz vorsprach,
un, diesem Protest Ausdruck zu ver
leiben. .

Die .Hnrcn h'finsslVn, dasz cn der
Hockzdruck . Wasierleitung entlang
PuiiU'cnstationen angebrackit werden,
da ihrer Ansicht mich das Gravita
tionssystem sich kaum ans dieTauer be

'väbren würde. Außerdem hat der
National Board of Fire Underw5iiers
ick angeblich gmvigert. den Nachlag

von fünf Prozent an Versicherungs
vräniien in Kraft treten zu laisen.
der nach der Fertigstellung der Hoch.

versprochen wor
den war, wenn niä t das Pumpen
snskem eingeführt wird. -

Ferner wurde v,m den Protestlern
behauptet, daß sie seinerzeit, als sie

fur die Bondanö.Me für die HoH
druck Wasserleitung Propaganda
nmchten. der Meinung gewesen seien.

daß das Punwisi!tem eingeführt
lverden würde.

Bürgermeister Puchta und Cicheo
dcitsdirektor Friedlnnder erklärten.
daß ihnen von einm, derartigen Plan
nichts bekannt sei. aber eS stellte sich

heraus, daß in den ursprütlglichcn
Skizzen, die wZl'rend der Administra
tion deS Burgermeiilerö Hunt am'e
ertigt worden, das Pumt'ensyste'N

vergesehen geweim war. Später roiir
den jedoch die Pline geändert und Su

erintendent Hiller von den flndtischeil
Wai'ernvrken entschied iuh sur daö
Grao'.tutiontsystt'm.

Der Burgermniier und der Sicher
beitddirektor erklärten der Delegation
schließlich, daß, sie die Angelegenheit
eingehend in Erwägung ziehen wür-

den, '

Ans dem Vtuiziplgericht
Tipd" auf Wettrennen dürfe laut

Nichter Bells Entscheidung der
kauft werden.

1

Nichter Bell hat gestern eine Ent
sävidliiig im Munizipalgericht abgegL
ben, di ven der Polizei mit sehr ge
mischten Gefühlen begrub nnirde.
Der tltichter entschied nämlich, daß Je
mand, der .Tips' auf Wettrnmei:
verkaufe, sich keines AergshenS dnl
dig nlaclv. Im Einklang mit dieser
Entscheidung erfolgte die Freifpechung
von William Burke, der von den 3u
tektiveS ','u!,n und Loewenstein verlf
let werden war, weil er an der Fünf
Jen und Walnut traße .iips" sur

ik Rennen in Latoma verlauft hatte
iidrtcr Beil entschied wie folgt: Es

ist die AniM dieses Gerichtshoss, da:.
da unser Säivesterstaat Kenwcky das
Beranstollc von Rennen geskatet.
kein Vergehen in diesem Staate be

mgen wird, fall? Äemand foriiia
tion bezüglich der an diesen Rennen
theillietmleiiden Pferde verkauft, nut
welclvr der Käufer anfangen kann waS
er will."

Der 5?elkereibesitzer William Kro
ger von Madlsonvu ' wurde wegen
Milctu'aiiisckern zu einer (Äeldslrafe
von !,',(! und den üvsten vcrurtheilt.

Der 1 Jahre alte John Arlingtm
von Louisville, kiy., rmlrde geilern von
Rlckiter Bell zu zehn Togen Arbeits-
haus und einer Geldstrafe von $20
und Konen verurtÄeilt. weil er im

der Wendel Victor Co.
lJlo. 30 Ost Pearl Straße, ein Fenster
eingeschlagen Hatte. Em 17 Jahre al
tes Mädchen, mtt welchem Arlington
zusammmgelebt hatte, wurde dem Iu
gendgeriält iiderwiesen. Sobald Ar
lington seine Strafe verbüß bat, wird
rr den Behörden von Louisville über
antwortet werden, weil dort zwei An-

klagen wegm Einbruchsdiebslahli ge
pen chn säWeben. ,

Ht Vlück.

Von stlück kann Cleveland Martin
aus London, Kg., sagen, Martin hatte
Wer wegen eine geringen Bergehen
eine Freibeitsstrafe im Countygefänz- -

mz vervuszt und wabreno er brummte.
traf von Londi, kry., die Naclricht
tin, daß der Häftling dort dringend
verlangt würde. Unter diesen llmstän
den lvurde Martin, als . am vorigeil
Samstag fein Straftermin ablief.
prompt in Haft genommen und inch
der Zentralstation gebracht. Zugleiaicr
ie,t wurde au der Shenn von Lon

don telegraphisch aufgefordert, feinen
Llrrestantm abzuhoien. Auf die Te
pesche kam keine Antwort und Jnspek.

t,'c Nlmmo sandte infolgedessen gestern
eine zweite De;vsche ab unv wurde
wenige Stunden später zu seinem nicht
acringen Erstaunen davon benachric-
htigt, daß der Sheriff von London sich
weigere, die Depesche anzunehmen und
ore Telegraphengevuhren zu bczal)
len. Unter diesen Umständen wurde
die sofortige Haftentlassung MartinZ
verk.ugt .

Günstig angelassen.
4

Prömienverkauf für die Symphonie
Saison bringt $6,3G9 am

ersten Tage.

Es wurden 488 Sitze abgesetzt zu Pra
mien zwischen $75 und $5. Gegen
daS Vorjahr wurden $1200 mehr

realisirr. Frau ThonraS Emery

bezahlte das höchste Aufgeld. Tie
Logenirchaber.- - Der Prämienvrr
kauf wird heute fortgesetzt.

Der Prämienverkmlf für die'Svm
phouiekonzerte at diesmal eine Höhe
erreickzt wie nie zuvor und da derselbe

ein genauer Barouieter- - für das n
teresse ist, welches das musit liebend?
Publikum '' an seinem Kunstinslitut
nunmt, se darf der bevorstehenden

nnrphonicsaison tvvhl das allcrgun
fligste Prognostikon gestellt werden.

DaS Resultat deö gestrigen, erstell
Tages des AultionÄverkauss war. daß
fur 488 Sitze ein Aufgeld von $0,
ijü9.7s bezahlt und eine Höägtprätnie
von $75, erzielt wurde. Im Vergleich
zum Vorjahre sind die Zahlen bedni
tend günstiger, denn irn Jahre 1Ü15

wurden am ersten Auktionstaz tv
SiUe beleot u einem Aufgeld ten
S51G2.75 bei 05 höclister Prämie
Zahlung. Demnach sind am ersten Tage

IÄ)7 mehr realliirt worden als rcr
ganAnes Jahr und txnn der helltige,
zweite Tag ein gleich gutes Ergebniß
hat. dann wird ,n CyiiU'honterrelseli
gewiß eitel Freude und Wcnne Herr
schon.

Der Verkauf fand in den Vormit
tagsstunden im Hotel Sinton statt und
zcscha) durch den Auktlonawr Henn,
E. Ezeliel. Frau Thmnaö I. Emerv.
die kich sckxm seit Iahren die erste AuS
wall zu sichern pflegt, that daS durck
ibren Repräsentanten auch Heuer. Der
selbe nmckite das erste Angebot mit
$50 und erhielt ,nit $75 den

Der Herr belegte acht Sitze ml- -

ton und zahlte dvsür sechiundert
Dollar auf den Tisch deZ HauseS. Fr.m
CbarleS P. Taft stcherte sich ,zut
die zweite Äuswahl und sie nahm eine
Loge. Auch A. H. Chatsield. dl--r dritte
KrösuS, wählte eine Loge und bezahlte
den Sitz mit $0 Aufgeld. T andern
Logeninhaber sind: Frau (ilwlci
Fleischniann, Frau Dr. HolmcS, Frau
Julius Fleisämmnn, Frmi B!ary
Hanna, Lawreilce Maruvll, I. il.
Frnverg, Edward L. HeinSheim.'r,
Harry t. Levy, C. A. Ssrigiit, Fr,
E. L. Heine, Frau Uupserfcv.nldt, ??.
T. Irwin und Dr. Ernst Kunwaia.

T--'- r Prännenverkaus komntt heute
zum ?.bscdluß.

Naä'Uchend ein Berzeichnitz der er- -

folgrnaVn Bieter in der Reihenwlze
der ertheilte Zuschlage nebst Anzahl
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der Lide im Hotel Gibso.

entspringt. Eine Quelle, GuteS
wirken, bietet durch

kanf welche
Gesangeneil enplisckien ttonzen

angefertigt haven,
ErlöS etwas hilft,'

traurige Lage verbessern.
zehn Tage berechnete Perkaus wird
leute Vormittag Nhr einem
Haben' H?tel Gibson eröffnet nild!
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Ehre,

Cuslif. Ära Xr. Dorn, Frau'
'..ii'k

40,

werden Frl. Laura
nunier abgelöst dieser stellen
Frauen Colon Schott, Eugen Frank

Pletz zur Seite.
Tie Oberleitung das hiesige

jioinniittee vn Teutschen und
Nöthen tlreuz. Freu

Hotvard Frau Aisred tt
Frl. Emllie Tietig und Frau

Tr. flat Poll,

eschichte.

CAS MANTLES

REFLEX brand
Wer UM ZsVeckt.

Internierten.

Eegeiisläilden.

trationclagern

diese Summe, Nicht beschasst werden
und die Arbeiten nmssen deinnächst

werden.

Neskgnirt

Hat Walter P. lkmers Ser-intende-

der Suflnchtefarm für

Walter P. Cnierson, der Superin
tcndent der Zuttuchtsfarnl in Gkn
dale, tot gestern dem Sickxrheitsdirel
tor Jriedlander seine Resignatiim
übermittelt mit Ersuchen, dak

November straft treten solle.

Am gleichen Tage wird auch Iran
Einers,, die alS Matrone der Anstalt
snnqirte. ihr niederlegen.

Als Nackfolaer Wlcmn
gestellt werden, der auch ein praktisckier

ivarnicr ilnddenAckerbau auf dvr
Zaun leiten kann. Auf diese Söeise

wird die Stadt das Gehalt für einen
Posten spare, seht noch ein ?ar
mer nebenbei lvschästigt wird.

n nein
betont Herr Emerson, dch von der
Landwirtkschaft absolut nichts verslebt
und daher fur rathsam halt sem

Amt auszugeben.
Herr Emerson war, m Jadre

1914 zuin Superintendmten deö Zu
flucktöluses ernannt wurde, der

bervrobationebcainte des Jugendge
richts. Wie Sicherheittdirektor Iried
lander erflärte. bezsialich deS ?!ach- -

z folgerö für Herrn Emerion iwch keine

4,1 qetrosken woroen, rcibi.
bah zeitweilig zg. I. vom städti
sckn Wohlthatigkcitödureau den Po

eryaucn wird.

Der Stadtrath.
In der gestrigen Sitzung des Stadt- -

rathö wurde nlchts voil vesonderrr
W.imi.imt rTuMif Wnf

ded VcleuchtungSkommiUeeK gelangte
unter Aufhebung der Scschaftö!regelil
die Ordinanz zur Annalnne, welche

l bestimmt, daß vom 2. Ottober bis
zum November die gegenwärtige
Gceratc in rast sein soll. Am No
renibcr tritt befanntlich die neue ?aö
rate von Cent? netto pro tausend
lrubiffiifz und die monstlicl'e Mini-maltar- e

von 32 Cents in Rra'i.
Ferner wnrde, ebenfalls unter A

in der efchästsregeln, eine Or- -ttt Verkauf ne. ntv4 tnalTrfUUl IWlilMJtll vv
Stadt ernlächtigt wird, eine Schln
r.. !. t... in miI". r...fl. i"B' wtwUnendlich verästelt sld ngworth anzunehmen.

we.a m m ,,a die Dur
amcrlkaniscker .lrlcgswoiiltwtigkeit legung und Berbesserung Bedford

ihre

wird

VUlUn.y

Avenue bezahlt werden. -

l'ena Schwartz, 79, 4821 Mets 'l
Are , '

Josinh Marlxsv, 81, NeN'toirn,
.Zcrzleiden.

Emil Oöbog. M, Central Av,u.--

Ire. Julius Frei It die anl '" 3.nwnb Strave. Leberverhär

enteil Vcrkaustaae die Honneurs ma". ... .

An in dür en S e tu rd dabei von "v"" rviv.i. ooo vkv".
Xrm, (9 S ÄfsiU Statut ' ital. Tttberkulose.

ff. L.

am

em

Jsson Kiefer, 71. Maple
Sr,,mid.atn 'Xrl l?niiliö

Xirtcrlc unterstützt wii be Xameit' XrtMWer, C01 Mouild

geben sich der Hoffnung hin, das; W&'W- - 4ne.
in die Lage gebracht werden, recht viele . Blan Grome, 2, 801 Tayton Str..
Kunden bedienen zu dürfen. Mit Hitte --"ampse. '
ihrer Freundschaft und im Interesse' ,ll,a,n S.cBeld 43 323 W.

ter glen Sache wird ihnen das ?ulvrl"lose
deiifaUs geljngen. Am Tnner!tag ' ?"ng, hSt Ji , l stni tt

sie von Schwag
und die

und Carl
kat

Wurlitzer,
Nippert,

Zdtitt

dem

Amt

Ncsianatlonsschrelbeil

ehe

CrmhfiMiin:1

0terhlichkettbericht.

Herztlat'pcnsehler.

Avenue,

w ll'lfjl., JltUll-IIIIUI- tlUiTII.

Nüehnemann-Vortrng- .

Irr belehrte spricht heute Abend Lilr
Tid)tt, der lkrjieher der detsit,ka

Rtia.
"

Professor Kuolniemanu sprach n

Abend ia Nastwille, Tenn. " St
irild Zeitig gt'nug lurückt ehren, um
heute Abend dett dritten Vortrau der

?as neue Telegraphen und Tcle von der tSernminslisilen iksellschat
rchonsnstein ,'ür die slädtiscke Felier arrangierten Serie halteil zu koonkil
--vichr und die Polizei, an dessen n Sein heutiges Thenia ist .Fiözte. der
stallining fzon Zeit geraumer Zeit g? Erzieher der deutschen Nation". Ter
arbeitet wird, kann für absehbare Zeit Bottrag sindet wieder im Auditorium
nicht fertiggestellt Nfrdeit. d?ö Ecnservuton, of SKinu smtt. Tie

seinerzeit wurden für d,e Anlage Germaiijsljkche Geset:ickajt wünsäzt tick
Londs im il'etraac von t 100.000 be nod- - uvniai'tenÄ tmndttt Namen 2uk
.billigt, aber jetzt hat es sich berauSge ihrer Liste. Tie Mitaliedschzft. ,rlfo?
stellt, dafj diese Sunmle bei weiten: zu sämmtlichen Vortragen l'ercchttzt

:r v --y .i r.ii ..u . . . .. v . . , i ,
i'.iijuu-iHrviu- i iji uiivjur iyeuiiiiiruuii iiiio iiuiiiiirnajr üpuviuaiionen cin-
der Arbeiten mindestens noch IM, schljekt. foftrt drei Dollar. Karten sind
00 benöthigt werden. Angesichts dec tei der A. E. SÄlde Es 23 Ost l

F,nanklemn, in welcher die Stadt beute Strafe, sowie Abends am kmn f.ei m

iaj ciincci, umu rur twjciace ang zur au zu yaoea, ,


